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			Bram Stroker

			Irischer Schriftsteller 

			
					Geboren 1847 in Dublin (Irland)

					Gestorben 1912 in London

					Einige seiner Werke:	Under the Sunset (1882), Sammlung von Kindermärchen

	Das Schloss der Schlange (1890), Roman

	The Lady of the Shroud (1909), Roman




			

			Abraham Stoker, besser bekannt unter dem Namen Bram Stoker, war ein irischer Romanautor. Er war ein zerbrechliches Kind und ein herausragender Schüler. Schon früh begeisterte er sich für Literatur und Theater, wurde Redakteur für die Dublin Evening Mail und verkehrte in den Künstlerkreisen Dublins. So lernte er auch den amerikanischen Poeten Walt Whitman (1819-1892), den irischen Schriftsteller Oscar Wilde (1854-1900) und insbesondere den englischen Theaterschauspieler Henry Irving (1838-1905) kennen. Die tiefe Freundschaft mit letzterem wurde auch zu einer langjährigen, künstlerischen Zusammenarbeit, als Bram Stoker als Verwaltungsdirektor für Irvings Lyceum Theater in London arbeitete. Diesen Posten behielt er 27 Jahre lang. Trotz seiner intensiven Tätigkeit am Theater widmete er sich weiterhin der Schreiberei. 1882 veröffentlichte er die Märchensammlung Under the Sunset und 1890 seinen zweiten Roman Das Schloss der Schlange. Im Jahr 1897 erschien schließlich Dracula. Dem Roman wurde ein so großes Interesse entgegengebracht, dass die restlichen Werke des Autors in den Hintergrund rückten, darunter seine Schauerromane wie The Lady of the Shroud oder The Lair of the White Worm.

		


		
			Dracula 

			Eine literarische Besonderheit

			
					Textgattung: Fantasyroman

					Herangezogene Ausgabe: Stoker, Bram: Dracula, aus dem Englischen von Andreas Nohl, Steidl, Göttingen, 2012

					Erstausgabe: 1897

					Themen: Vampire, Übernatürliches, Angst, Aberglaube, Wahnsinn, Wissenschaft, Schriftstellerei

			

			Dracula wurde 1897 veröffentlicht und lange als literarische Besonderheit angesehen. Von den 3000 Auflagen des ersten Drucks wurden nur 2700 verkauft, während der englische Schriftsteller Charles Dickens (1812-1870) zur selben Zeit durchschnittlich mehr als 1 500 0000 Exemplare jedes seiner Bücher verkaufte. Die erste deutsche Ausgabe erschien aufgrund des schleppenden Erfolgs erst 1908. Doch erst dank der Bühnenadaptionen und Verfilmungen, insbesondere des sehenswerten Films des amerikanischen Regisseurs, Produzenten und Schauspielers Tod Browning (1880-1962) stieß der Roman auf internationale Anerkennung und bekam damit doch noch den langersehnten Erfolg. Heute ist der Charakter Dracula so berühmt, dass er längst zum Mythus aufgestiegen ist. 

			Eine weitere Besonderheit des Romans ist, dass er komplett mit der Schreibmaschine verfasst wurde. Bram Stoker teilt so mit dem deutschen Philosophen Nietzsche (1880-1962) den Ruf, der erste Schriftsteller zu sein, der damit seine Werke verfasste. Dieses Detail wird dann interessant, wenn man die Bedeutung der Maschine für die Figuren des Romans betrachtet.

			Dracula ist ein Briefroman, der sich zwischen Transsilvanien und England im 19. Jahrhundert abspielt. Der junge Notar Jonathan Harker reist nach Rumänien zu Graf Dracula, da dieser ein Anwesen in London erworben hat und nun die rechtlichen Umstände regeln möchte. Trotz der Gastfreundlichkeit des Grafen verspürt der junge Mann ein Gefühl von Angst und findet bald heraus, dass Dracula ein Vampir ist und einen teuflischen Plan hegt.

		


		
			Inhaltsangabe

			Das Schloss Draculas in Transsilvanien

			Im 19. Jahrhundert reist der junge englische Notar Jonathan Harker auf Wunsch des Grafen Dracula nach Rumänien, um dort dessen Kauf eines Anwesens nahe bei London zu verwalten. In seinem Tagebuch beschreibt der junge Mann die Schönheit und Fremdartigkeit dieses orientalischeren und traditionelleren Europas, das ihm vorher gänzlich unbekannt war. In Bistritz, seinem letzten Zwischenstopp, fühlt sich Harker langsam unwohl, denn er bemerkt, dass die Bewohner Angst zu haben scheinen, sobald er vom Grafen spricht, außerdem raten sie ihm, ein Kreuz um den Hals zu tragen. Er begreift, dass die Leute sich vor dem Schloss Dracula und seinem Besitzer fürchten. Die Weiterreise ist ebenfalls beängstigend, denn die Landschaft ist dunkel und vereist, eine Horde Wölfe ist seiner Kalesche dicht auf den Fersen und der Kutscher ist schweigsam und merkwürdig. Schließlich erreicht der junge Mann das Schloss und wird vom Grafen empfangen, einem vornehmen Herrn, der fremdartig und stattlich aussieht.

			Dracula empfängt ihn, zeigt ihm sein Zimmer und verbietet ihm, die Räume zu betreten, die abgeschlossen sind. Da der Hausherr tagsüber nicht aufzufinden ist, nutzt Harker die Gelegenheit, das Schloss zu erkunden. Als er danach einnickt, ereignet sich etwas derart Merkwürdiges, dass er sich fragt, ob er tatsächlich wach ist: drei wunderschöne Frauen betreten das Zimmer und versuchen, ihn zu küssen. Doch als eine der drei ihre langen Eckzähne seinem Hals nähert, taucht Dracula auf, reißt sie gewaltsam auseinander und wirft ihnen, um sie abzulenken, einen Sack entgegen, in dem ein Kind zu sein scheint. Der junge Mann ist ohnehin schon völlig verstört, doch als er Dracula beim hinaus gehen die Wände hochkriechen sieht, verliert er vor lauter Angst das Bewusstsein. Als er wieder zu sich kommt, weiß er immer noch nicht, ob er geträumt hat oder nicht. 

			Die Tage verstreichen und Dracula zeigt sich von einer immer bedrohlicheren und strengen Seite. Er kontrolliert die Briefe, die Harker schreibt, und weigert sich, ihn nachhause fahren zu lassen. Schließlich begreift er, dass er von diesem übernatürlichen Wesen, das nach menschlichem Blut lechzt, als Gefangener gehalten wird. Er sucht nach einem Ausweg, entdeckt dabei die Ruine der Kapelle des Schlosses und erkundet sie genau. In einer der Gruften befindet sich ein langer Sarg auf einem Haufen frisch aufgelockerter Erde. Darin liegt der Graf, der mit offenen Augen schläft. Kurze Zeit später eröffnet der Graf Harker, dass seine Vorbereitung beendet sind, bricht nach England auf und liefert ihn so den hungrigen Schlossbewohnern aus. Harker hört, wie die Särge, darunter auch der, in dem sich Dracula versteckt, auf ein Boot geladen werden, das nach England fahren wird. Er ist vollkommen fassungslos und schwört, einen Fluchtweg zu finden und zu seiner Verlobten Mina zurückzukehren. 

			England

			Nach den Tagebucheinträgen bekommt der Leser nun die Briefe Mina Murrays und Lucy Westenras zu lesen. Die beiden leben in England und schreiben sich während der gesamten Reise Jonathans Briefe und tauschen sich über ihre Gefühle aus. Während Mina alle Vorbereitungen für die Hochzeit mit Jonathan Harker trifft, muss sich Luvy zwischen den Männern entscheiden, die um sie werben: dem talentierten Arzt John Seward, dem aufbrausenden Texaner Quincey Morris und Arthur Holmwood, dem Sohn eines Lords. Sie entscheidet sich schließlich für letzteren. 

			John Seward, der Leiter einer Klinik für geistig Kranke, beschließt, seinen Liebeskummer durch Arbeit zu verdrängen und stürzt sich auf den Fall Renfields, eines psychisch gestörten Mannes, der sich von lebenden Tieren ernährt: Fliegen, Spinnen, Spatzen etc. Er notiert die Behandlung und seine persönlichen Gedanken, in die der Leser Einblick bekommt. 

			Auch Mina führt Tagebuch und beschreibt darin, wie sie ihre Tage verbringt und dass sie sich zunehmend Sorgen macht, da sie schon länger keine Neuigkeiten mehr von Jonathan gehört hat. Sie reist in Begleitung Lucys und deren Mutter nach Whitby, eine Küstenstadt Nordenglands. Dort angekommen macht sich die junge Frau nur noch größere Sorgen, nicht zuletzt, weil ihre Freundin zu schlafwandeln beginnt. Darüber hinaus braut sich ein Sturm zusammen, der die Küste und ihre Bewohner bedroht.

			Draculas Ankunft in England

			Während des Sturms läuft ein seltsames Schiff in Whitbys Hafen ein. Es ist nur mit Särgen beladen, die mit Erde gefüllt sind, und die gesamte Besatzung ist verschwunden. Nur der Kapitän wird tot aufgefunden, an die Ruderpinne gehängt und mit einem Kruzifix in den Händen. Die Zeitung Dailygraph berichtet unter anderem von dem seltsamen Vorfall und auch Mina schreibt einen Artikel darüber in ihr Tagebuch ab. Die Umstände des Schiffsbruchs sind äußerst mysteriös, denn ein Seemann nachdem anderen verschwand, während sich unter den Verbliebenen Angst und Schrecken verbreitete, da vermutet wurde, dass ein Unheil sie alle heimsuchte. 

			Nach diesem Vorfall wird Lucys Schlafwandel immer häufiger und besorgniserregender. Die junge Frau ist davon geschwächt und verängstigt, außerdem bemerkt sie zwei kleine Wunden an ihrem Hals. Mina überwacht ihre Freundin nachts und ertappt sie in der seltsamen Gesellschaft einer Fledermaus, einer dunklen Gestalt mit glühenden Augen und eines großen Vogels.

			Anschließend bekommt der Leser einen Brief zu lesen, in dem Jonathans Büro die Ankunft von mit Erde gefüllten Kisten nahe bei London, in Draculas Haus, ankündigt. Lucys Zustand scheint sich zu verbessern. Renfield hingegen verkündet in einem seltsamen Wahn, der Meister sei nahe. 

			Mina ist noch immer mit Lucy in Whitby und erhält endlich Neuigkeiten von Jonathan: Es ist ihm gelungen, aus dem Schloss zu fliehen (unklar ist jedoch wie) und er ist nun in einem Krankenhaus in Budapest, wo er sich von einem schweren Hirnfieber erholt. Die junge Frau lässt Lucy zurück, um zu ihrem Verlobten nach Ungarn zu reisen. Verstört fleht er sie an, sein Tagebuch und dessen schrecklichen Inhalt aufzubewahren. Er selbst weigert sich vehement, es noch einmal zu lesen, denn er weiß nicht, ob das, was ihm widerfahren ist, nur ein Traum war oder nicht. Im Glauben, verrückt geworden zu sein, will er nie wieder über die Reise sprechen. Mina verschließt sein Tagebuch und, um seine Genesung zu feiern, ihr neues Leben zu beginnen und die schrecklichen Ereignisse hinter sich zu lassen, heiraten sie. 

			Lucys Tod

			Als sie nach London zurückkehrt, hat sich Lucys Gesundheitszustand erneut verschlechtert. Dr. Seward ist besorgt und machtlos und bittet seinen alten Freund, den berühmten und weisen Philosophen Professor Van Helsing um Hilfe. Er stellt fest, dass sie an Blutarmut, Lethargie und unter Atembeschwerden leidet, und versucht, sie mit mehreren Bluttransfusionen wieder aufzupäppeln. Der Professor bemerkt Blutspuren am Hals der jungen Frau, ordnet deshalb nächtliche Überwachungen an und häng Knoblauch in ihrem Schlafzimmer auf. Doch trotz aller Bemühungen geschieht eines Nachts eine Tragödie: morgens finden Seward und Van Helsing Lucys Mutter tot an der Seite ihrer bewusstlosen Tochter vor. Bevor sie in Ohnmacht fiel, hatte Lucy ein Blatt Papier in ihrer Bluse versteckt, auf dem sie das schreckliche nächtliche Ereignis geschildert hatte: Ein Wolf sei in das Zimmer eingedrungen und habe ihre Mutter getötet. Als Dr. Steward das junge Mädchen mit von Van Helsings Hilfe nachhause bringt, bemerkt er einige äußerliche Veränderungen an ihr: ihre Eckzähne sind länger und spitzer geworden. Nachdem sie einig Tage im Koma liegt, stirbt sie schließlich. Van Helsing, der Lucy und ihren Verlobten Arthur Holmwood ins Herz geschlossen hatte, bricht zusammen. Drei Tage nach Lucys Beerdigung berichten die Zeitungen von Kindesentführungen und bringen Gerüchte über eine geheimnisvolle „blutige Dame“ in Umlauf.

			Die Vampirjagd 

			Mina findet ihren Ehemann, nach der Begegnung mit einem Mann in London, den er für Dracula hält, völlig traumatisiert vor. Sie bricht also ihr Versprechen, schreibt sein Tagebuch ab und zeigt es Van Helsing. Dieser sieht seine Vermutungen darin bestätigt und erklärt ihr, Lucy sei die „blutige Dame“. Sie sei zu einer Untoten geworden, einer Vampirin, die Kinder tötet, um ihr Blut zu trinken. Er versucht, Dr. Seward, Quincey und Arthur zu überzeugen, dass Lucy von ihren Gräueltaten abgehalten werden muss. Dazu suchen sie sie auf dem Friedhof und rammen ihr einen Holzpflock ins Herz.

			Mit der Hilfe der Harkers, die davon überzeugt sind, dass Dracula sich in London aufhält, beginnt Van Helsing dessen Verfolgung. Da es nun keinen Zweifel mehr daran gibt, dass er ein Vampir ist, planen sie, ihn zu zerstören und dafür zunächst die Särge ausfindig zu machen. Diese wollen sie dann mit Hostien füllen, damit Dracula keinen Ort mehr hat, an dem er Zuflucht suchen kann.

			Die Protagonisten treffen sich in der Klinik. Um Mina zu schützen, die von den Ereignissen traumatisiert ist, beschließt Jonathan, sie von der Mission fernzuhalten. Sie bleibt also in ihrem Zimmer in der Klinik während die Männer der Spur weiterhin nachgehen. Doch eines Abends wird sie von Dracula angegriffen, der sich dank Renfield ins Krankenhaus geschlichen hat. Als die Männer zurückkehren stoßen sie auf Renfield, der von Dracula verletzt wurde. Denn als er begriff, was Dracula mit Mina vorhatte, änderte er seine Meinung und kam ihr zu Hilfe. Bevor er stirbt, verrät er den Männern seine geheimnisvolle und komplizierte Verbindung zu Dracula. Sie kommen gerade rechtzeitig, als Dracula Mina zwingt, sein Blut zu trinken, doch es gelingt ihnen nicht, ihn an seiner Flucht zu hindern. Sie finden heraus, dass der Graf genug Zeit hatte, die Berichte und Notizen Dr. Sewards zu verbrennen, bevor er verschwand. Van Helsing legt Mina eine Hostie auf die Stirn, doch diese verbrennt ihre Haut und hinterlässt ein Mal. Verzweifelt schreit sie auf und fürchtet sich vor ihrem bevorstehenden Schicksal, denn sollte der Vampir nicht zerstört werden, wird sie sich ebenfalls in eine Untote verwandeln. Die Männer nehmen die Suche erneut in Angriff und es gelingt ihnen, alle Kisten zu zerstören. Nur eine kann von Dracula an sich gerissen werden, er flieht damit aus England und kehrt, wie die Männer vermuten, nach Rumänien zurück.

			Das Ende Draculas

			Dank Mina, die seit ihrer Verwandlung unter Hypnose in Draculas Gedanken eindringen kann, erfahren sie, dass dieser über das Meer geflüchtet ist. Sie beschließen also, ihn auf dem Landweg einzuholen und ihm zuvorzukommen. Doch Dracula verschließt seinen Geist mehr und mehr vor Mina, durchkreuzt ihren Plan und schafft es, dank seinen Komplizen, den Zigeunern, sein Schloss zu erreichen. Dafür finden die Männer die drei Vampirfrauen, denen Jonathan während seines Aufenthalts auf dem Schloss begegnet war, und töten sie, indem sie ihnen mit voller Wucht einen Pfahl ins Herz stoßen. Nach einem letzten Kampf, bei dem Quincey Morris stirbt, wird Dracula von Jonathan Harker erledigt und zerfällt zu Asche. 

			Sieben Jahre später leben Jonathan und Mina frei von all dem Schrecken und haben einen Sohn, den sie Quincey genannt haben. Arthur Holmwood, der mittlerweile Lord Godalming heißt, und Dr. Seward sind auch jeweils glücklich verheiratet. 
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